
Austausch: Ute Gronow (Leiterin AWO-Kita „Am Faulbusch“), Martina Kersting (Fachberaterin AWO-Bezirksverband), Bürgermeister
Theo Mettenborg, Iris Schultz, Ralph Brinkhaus, Stefanie Döring (Leiterin AWO-Kita „Am Emssee“), Ingeborg Moor (Fachkraft für Sprache Ki-
tas „Am Emssee“ und „Kleine Fürsten“), vor der AWO-Kita „Am Faulbusch“. FOTO: NW

¥ Gütersloh. Die Teutoburger
Wald-Eisenbahn-AG (TWE),
ein mehrheitlich zur Captrain
Deutschland GmbH gehören-
des Unternehmen, führt auf
dem Streckenabschnitt zwi-
schen Gütersloh und Harsewin-
kel Baumaßnahmen an einem

Bahnübergang durch. Wegen
derErneuerung des Straßenbela-
ges ist der Bahnübergang „Biele-
felder Straße“ in Harsewinkel-
Mariendorf vom 4. August (ab 7
Uhr) bis 5. August (bis 24 Uhr)
gesperrt. Eine Umleitung wird
ausgeschildert.

BahnüberganginMariendorggesperrt

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Nicht nur viel hilft viel, auch
früh hilft viel. Davon konnten
sich Bundestagsabgeordneter
Ralph Brinkhaus und Bürger-
meister Theo Mettenborg bei
einem gemeinsamen Besuch in
der AWO-Kita „Am Faul-
busch“ überzeugen.

Die AWO-Kindertagesstät-
ten/Familienzentren in Rheda-
Wiedenbrück nehmen am Bun-
desprogramm „Offensive Frühe
Chancen“ teil und erhalten
durch dieses Programm beson-
dere Unterstützung für die früh-
kindliche Sprachförderung. Wie
das umgesetzt wird - und dass
das sehr erfolgreichklappt, darü-
berberichteten die Kita-Leiterin-
nen und die Fachberaterin des
AWO-Bezirksverbandes Mar-
tina Kersting.

Kita-Leiterin Ute Gronow

zieht nach den ersten Monaten
mit dem neuen Programm eine
positive Bilanz: „Die sprachli-
chen Fähigkeiten unserer Kin-
der verbessern sich hörbar.“ Das
liegt daran, dass die Kinder
mehr und zielgenauer üben und
nicht zuletzt auch daran, dass
durch das Bundesprogramm die
Diplom-Pädagogin Iris Schultz
die Erzieherinnen der AWO-
Kita „Am Faulbusch“ in der
Sprachförderung begleitet. Sie
schult die Kinder etwa bei
sprachorientierten Spielen oder
durch das gemeinsame Lesen
von Bilderbüchern und sorgt da-
für, dass sich der Vokabelschatz
der Kinder ständig erweitert
und sie in der richtigen Anwen-
dung der Worte sicherer wer-
den.

Darüber hinaus stärkt sie
auchdas Bewusstsein für Sprach-
förderung bei den Erzieherin-

nen und gibt Eltern Hilfestel-
lung, damit die Förderung auch
Zuhause weitergehen kann.
„Wir setzen an vielen kleinen
Punkten an, die wichtig für das
Gesamtziel sind,“ erläutert Iris
Schultz den „alltagsintegrier-
ten“ Ansatz der Förderung. Bei-
spielsweise sind viele Dinge im
Kindergarten beschriftet. Das
können die Kleinen nicht lesen,
sie nehmen aber die Bedeutung
der Schrift wahr.

Nach einer Besichtigung des
Kindergartens und einer prakti-
schen Übung war auch Ralph
Brinkhaus voll des Lobes für die
gute Förderarbeit und befand:
„Da hat das Familienministe-
rium eine gute Idee auf den Weg
gebracht und hier wird sie fach-
gerecht und sympathisch umge-
setzt.“

Die Erzieherinnen schlossen
sich diesem Lob an und hatten

nur einen Kritikpunkt an der
„Offensive Frühe Chancen“.
Das Programm ist zunächst bis
2014 befristet. Sie wünschen
sich eine dauerhafte Auswei-
tung. Schon mit dem „Ruck-
sack-Programm“, das Migran-
tenkinder und ihre Eltern einbe-
zieht und unterstützt, so die Er-
fahrung der Kita-Kräfte, lernen
die Kinder besser sprechen. Und
beide Programme machen deut-
lich, dass die Spracherziehung
nicht nur im Kindergarten lau-
fen kann, sondern auch Zu-
hause fortgesetzt werden sollte.

Während das Rucksack-Pro-
gramm Migrantenfamilien un-
terstützt, stärken die „Frühen
Chancen“ alle Kinder - und das
ist auch sinnvoll. Iris Schultz
stellt in ihrer täglichen Arbeit
fest, dass alle ihre kleinen Kun-
dennoch viele Wörterneu entde-
cken können.

VON NILS MIDDELHAUVE

¥ Rheda-Wiedenbrück/Biele-
feld. Bereits seit etlichen Jahren
leidet Bülent F. (Name geän-
dert) an einer so genannten
schizo-affektiven Störung.
Diese führte in der Vergangen-
heit mehrfach dazu, dass F.
scheinbar ohne Anlass um sich
schlug oder seine Mitmenschen
auf andere Art drangsalierte.
Das Bielefelder Landgericht ver-
urteilte den 27-jährigen Mann
aus Rheda Wiedenbrück gestern
wegen vorsätzlicher Körperver-
letzung und Beamtenbeleidi-
gung zuneun Monaten Haft. Da-
rüber hinaus ordnete die Kam-
mer F.s Unterbringung in einer
Psychiatrie an.

Fühlte er sich gestört oder be-
kam er nicht dass, was er wollte,
so konnte es geschehen, dass Bü-
lent F. scheinbar grundlos und
unvorhersehbar ausrastete. Da-
bei nahm er keinerlei Rücksicht
auf das Alter seiner gegenüber:
Als er im Juli vergangenen Jah-
res mit einem Kettcar zusam-
menstieß, auf dem zwei Kinder

saßen, schlug er einem achtjähri-
gen Jungen zwei mal auf den
Hinterkopf und schubste das
Kind.

Weitaus drastischere Folgen
hätte ein Vorfall haben können,
der sich wenige Stunden später
ereignet hatte: F. überholte mit
dem Fahrrad eine ebenfalls auf
ihrem Rad sitzende 74-jährige
Frau. Im Vorbeifahren schlug er
der Rentnerin mit einem Arm
derart in den Rücken, dass diese
vom Rad stürzte. Die betagte
Dame hatte Glück im Unglück:
Sie landete in einem weichen
Graben, so dass der Vorfall halb-
wegs glimpflich ablief. „Das
hätteauch gänzlich anders ausse-
hen können“, sagte der Vorsit-
zende Richter Johannes Wie-
mann in der gestrigen Urteilsbe-
gründung. „Stellen Sie sich vor,
die Frau währe auf dem Asphalt
gelandet.“

Die IV. Große Strafkammer
des Landgerichts verurteilte F.
zu neun Monaten Haft. Die Voll-
streckung setzte sie – ebenso wie
die Unterbringung in der Psy-
chiatrie – zur Bewährung aus.

Spielerischsprechenlernen
Bundesprogramm „Frühe Chancen“ hilft in den Kitas

´Heute, Mittwoch´
Spielplatzbetreuung: Motto:
„Frühstück und Schatz-
truhe“, alle bringen etwas
mit; von 9.30 bis 12.30 Uhr
(6-12 J. auf den Spielplätzen
Moddenbachtal in Harsewin-
kel (bei Regen in der Mehr-
zweckhalle), auf dem Spiel-
platz Abt-Heinrich-Straße in
Marienfeld (bei Regen in der
Turnhalle am Kreuzteich)
und auf dem Spielplatz an der
Turnhalle in Greffen, Schul-
straße (bei Regen in der Turn-
halle).
Go-Kart fahren: 13.30 bis 17
Uhr (ab 8 J.), Emstalstadion
(Gebühr gegen Vorlage des
Ferienspielkalenders: 5
Euro), bei Rückfragen, Tel.
55 84.

Mittwoch, 3. August

Sommer-Highlight: Rad-Feri-
enspiele beim SC Wieden-
brück 2000 e.V., 8.30-12.00,
10 bis 15 J., auf dem großen
Parkplatz vor dem Jahnstadion
in Wiedenbrück.
Wir entdeken die Dr. Oetker-
Welt, 14.30-19.00, 7 bis 12 J.,
Jugendzentrum Alte Emstor-
schule.

Eine Vogelflöte aus Ton,
10.00-12.30, 8 bis 12 J., Jugend-
zentrum Alte Emstorschule,
Wilhelmstr. 35a, Töpferwerk-
statt.
Waldfrühstück mit dem Förs-
ter, 8.00-10.00, 6 bis 12 J., Ein-
gang Stadtwald, Burgweg.
Den Ziegelsteinen auf der
Spur, 15.00-17.00, 8 bis 12 J.,
Ziegelei Eusterbrock, Strom-
berger Straße 55.

Stadtkirchentag–Organisatoren: Der evangelische Pfarrer Martin
Liebschwager, Marlies Ibrügger, Ludger Ströker, Maria Waltermann
und Dechant Wim Wigger (v. l.). FOTO: JOE CUBICK

¥ Harsewinkel (NW). Kurz be-
vor er von der Polizei kontrol-
liert wurde, hat ein 39-jähriger
Mann am Sonntagabend auf
dem Tecklenburger Weg ein
Stromaggregat weggeworfen.
Auf die Herkunft des Geräts an-
gesprochen, konnte er keine An-
gaben machen. Der Mann
wurde vorläufig festgenommen.
Die Polizei vermutet, dass der
Generator aus einer Straftat
stammt. Es handelt es sich um
ein schwarz/silberfarbenes
Stromaggregat. Hinweise an die
Polizei unter 05241/8690.

¥ Harsewinkel (joe). „Range-
hen - dranbleiben“ lautet das
Motto des ökumenischen Stadt-
kirchentages im September. Ge-
tragen von den Kirchengemein-
den der Stadt wird die vierte Auf-
lage an verschiedenen Orten
vom 4. bis 11. September durch-
geführt. Die dritte Auflage fand
im Sommer 2006 statt.

„Eigentlich ist eskein Stadtkir-
chentag, sondern gleich eine
ganze Woche“, stellte Martin
Liebschwagerbei derProgramm-
vorstellung im evangelischen Ge-
meindehaus klar. Eingeläutet
werden die ökumenischen Tage
am Sonntag, 4. September, um
10.30 Uhr in der St.-Lucia-Kir-
che mit dem Eröffnungsgottes-
dienst mit Pfarrer Norbert
Arntz aus Kleve. „Der Geistliche
wurde im Mai mit dem Papst-Jo-
hannes-Preis ausgezeichnet. Da-
mit wurde sein großes Engage-
ment im Sinne des Zweiten Vati-
kanischen Konzils gewürdigt“,
berichtete Pfarrdechant Wim
Wigger.

Um 15 Uhr wird Pfarrer Jörg
Eulenstein offiziell in der Mar-
tin-Luther-Kirche in sein Amt
eingeführt. Offiziell aufgenom-
men hat der Geistliche seine Ar-
beit bereits am 1. August. „Seine
ersten Gottesdienste in Harse-
winkel feiert er aber schon am
kommenden Wochenende“, er-
klärte sein neuer Kollege Lieb-
schwager.

Von Montag, 5. September,
bis Freitag, 9. September, ist je-
weils um 19 Uhr ein Abendlob
in St. Lucia geplant – mal beglei-
tet vom Chor der evangelischen
Kirchengemeinde, dann wieder
von den Kirchenchören St. Pau-

lus, St. Johannes, St. Lucia und
St. Marien.

Drei Informationsabende ste-
hen ebenfalls auf dem Pro-
gramm: Am 5. September, 20
Uhr, geht es um die „Ökumene-
Charta“ (Saal der syrisch-ortho-
doxen Gemeinde), am Dienstag,
6. September, 20 Uhr um „Kin-
derarmut, Schicksal oder Auf-
trag?“ mit Tim Rietzke im evan-
gelischen Gemeindehaus und
am Donnerstag, 8. September,
20 Uhr, um das Thema „Jeder
verdient eine Chance“ mit Refe-
rent Franz Meurer im St.-Pau-
lus-Pfarrheim.

Auf Einladung der Frauenge-
meinschaften wird am Mitt-
woch, 7. September, 20 Uhr, das
Kabarett „Sammelfieber“ mit
Frieda Braun im Gymnasium ge-
boten. Der Eintritt beträgt acht
Euro. „Der Vorverkauf läuft
gut“, erzählt Wim Wigger.

Mit der Rocknacht „Umsonst
unddraußen“ könnte es am Frei-
tag, 9. September, ab 20 Uhr im
Moddenbachtal etwas lauter
werden. Der „Markt der Mög-
lichkeiten“ findet am Samstag,
10. September, von 14 bis 18
Uhr vor und in der Mehrzweck-
halle mit vielen Mitmach-Ange-
boten statt. Um 20 Uhr beginnt
ein Gospelkonzert mit „Re-
joice“. Der Eintritt beträgt fünf
Euro.

Mit einem Festgottesdienst
und einem anschließenden
Frühschoppen klingt der vierte
Stadtkirchentag am Sonntag,
11. September, ab 11 Uhr an der
Mehrzweckhalle aus.

Weitere Informationen auch
im Internet: www.stadtkirchen-
tag20211.de

¥ Harsewinkel (NW). Weiter
geht’s beim großen Sommer-
spaß: Das Harsewinkeler Stadt-
archiv richtet in Zusammenar-
beit unter anderem mit der
Neuen Westfälischen bis zum 4.
August ein sommerliches Rate-
spiel aus. Die Lösung findet, wer
entweder auf der Website der
Stadt Harsewinkel, in den drei
Ortsgeschichten, die Walter
Werland verfasst hat, oder dem
Buch ‚. . . dann machen wir es al-
lein’ nachschaut. Hier Frage 3:

Einegeniale Erfindung desFir-
mengründers war es, die das
1913 inClarholz-Heerde gegrün-
dete und seit 1919 in Harsewin-
kel ansässige Unternehmen,
1921 auf die Erfolgsstraße
führte. Mit der genannten Erfin-
dung ging es steil nach oben.
1923 nahm die Firma erstmals
an der Jahresausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsge-
sellschaft teil und schon bei der

zweiten Teilnahme 1924 gab es
eine Silberne Denkmünze für
die Erfindung. Weitere Aus-
zeichnungen folgten, 1932 sogar
der erste ausländische Preis in
Barcelona. Auch die Beschäftig-
tenzahlen gingen steil nach
oben, schon 1928 waren über
200 Beschäftigte in der jungen
Firma tätig.

Die 1921 als Schnurhaltungs-
und Schnurscheidevorrichtung
für Garbenbinder und Strohbin-
demaschinen als Patent eingetra-
gene Erfindung wird im Alltag
natürlich nicht mit diesem kom-
plizierten Namen bezeichnet.
Vielmehr gibt es ein viel kürze-
res und einprägsameres Wort
für die Erfindung, die in stilisier-
ter Form bis heute das Logo des
Unternehmens ziert.

Gesucht wird für das Lösungs-
wort der vierte Buchstabe der
Kurzbezeichnung der Erfin-
dung.

Ausstellungen

Heimatmuseum Wieden-
brück, 14.00 - 17.00, Lange Str.
50, Tel. 96 35 22.
Heimatmuseum Wieden-
brück, 15.00 - 17.00, Wieden-
brückerSchule Museum,Hoet-
ger Gasse 1, Wiedenbrück.
Ilka Meschke - Bilder zur Zeit,
14.30 - 18.00, Galerie Hoff-
mann, Lange Straße 50, Wie-
denbrück.
Mappenausstellung von Mar-
tin Brozda, 15.00 - 17.00,
Werkstatt Bleichhäuschen,
Steinweg 4.
Marianne Karow: Bilder, die
Spannung erzeugen, 14.00 -
18.00, Café, Kunst und Kultur
im Verstärkeramt, Euster-
brockstraße 44, Rheda.
Traditionelle japanische Lack-
kunst, 10.00 - 18.30, Muster-
ring Hauptverwaltung, Gal-
lery, Hauptstraße 134-140.

Speziell für Ältere

DRK, 10.30-11.30 Senioren-
gymnastik, 11.00-11.30 u.
11.30-12.00 Wassergymnastik
in der LWL-Klinik Gütersloh,
14.00-15.00 Wassergymnastik
in der Pius-Schwimmhalle,
18.30-19.30 Pilates , DRK-Zen-
trum, An der Schweden-
schanze 16.

Speziell für Jugend

Jugendhaus St. Pius, 15.00 -
21.00, Südring 185.

Jugendkulturring, Sprech-
stunde (05242) 40 04 65, 16.00
- 20.00, Jugendzentrum Alte
Emstorschule, Wilhelmstr. 35.
Mädchentreff, 15.30, Jugend-
haus St. Pius, Südring 185.

Sonstiges

Annahme von Sperrmüll,
Wertstoffen, Elektroschrott
u.a. Tel. 3 43 85, 14.00 - 18.00,
ALZ-Recyclinghof, Ringstr.
141, Tel. 3 43 85.
Dritte-Welt-Gruppe Rheda,
Verkauf von Dritte-Welt-Pro-
dukten,14.30 - 16.30, Evangeli-
sches Gemeindehaus, Ringstr.
60.
Inliner-Lauftreff, 19.00, Hal-
lenbad Wiedenbrück, Ostring
134.
Wochenmarkt, 7.30 - 12.30,
Rathausplatz Rheda.

Notdienste

Apotheken-Notdienst: Bä-
ren-Apotheke, Fontainestraße
4, Rheda-Wiedenbrück, Tel. 4
95 05.
Kinder- und Jugendmedizini-
sche Sprechstunde, Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt,
Notruf0180 5044 100, Wieden-
brücker Straße 33, Lippstadt.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel. (0 52
42) 9 23-2 80, 24 Stunden er-
reichbar.

Beratung

Infotelefon Hospizgruppe,
Tel.: 26 45 oder 5 67 45, Hospiz-
gruppe Rheda-Wiedenbrück.
Pflegeberatung, Zimmer 222,
(0 52 42) 96 33 05, 8.30 - 12.00,
Rathaus, Rathausplatz 13.
Schwangeren- und Schwange-
renkonfliktberatung, Diako-
nie, Hauptstraße 90, Tel. 93 11
7- 10 07.

Rentnerinin
Grabengestoßen

Landgericht ordnet Unterbringung in Psychiatrie an

Polizei fasst
Generator-Dieb

FERIENSPIELE

FERIENSPIELE

Stadtkirchenwoche mit
dichtemProgramm

Ökumenisches Angebot im September

MiteinerErfindung
gingessteilnachoben

SOMMERRÄTSEL (10): Viele Auszeichnungen

Harsewinkel

Stadtbücherei St. Lucia,
9-12 Uhr, 14.30-18 Uhr.
Freibad, 6-20 Uhr.
Weltladen, 10-12.30 Uhr,
Clarholzer Str. 18.
Jugendhaus „Die Villa“,
15.30-18 Uhr Jugendbera-
tung, 16-18 Uhr Kindertreff
(6-11 J.), 18-21 Uhr Villa 4 u
ab 14 J. (n. Anm.).
Jugendhaus „Trocken-
dock“, 15.30-17.30 Uhr Spiel-
mobil (6-9 J.) auf dem Aben-
teuerspielplatz u. Elterncafé,
18-19.30 Uhr offene Tür (ab
11 J.).
Jugendtreff „Life-Line“,
Mädchentag: 16-18 Uhr
(10-14 J.), 18.30-21 Uhr (ab
15 J.).
Allgemeiner Sozialdienst Re-
gionalstelle West, 9-12 Uhr
und 14-16 Uhr Beratung, Tel.
92 35 50.
GAB-Recyclinghof, 8-17
Uhr, Berliner Ring 55, Tel.
33 72.
Mütter- und Familienzen-
trum „miniMaxi“, 8-12 Uhr
Bürozeit/Tagespflegevermitt-
lung , 9-11 Uhr Fam.- u. Erzie-
hungsberatung, 10-11.30
Uhr Treffen jg. Mütter (bis 25
J.) m. Kindern, Prozessions-
weg 12, Tel. 40 63 41.
Oase - Stadtteiltreff Röve-
kamp, 16 Uhr offenes Café,
18 Uhr Internetcafé für Senio-
ren, 20 Uhr Treffen des AK
Rövekamp, Goethestr. 19.
Recyclinghof, 8-18 Uhr, Dr.-
Brenner-Str. 10, Tel. 93 29 21.
Ski-Club, 18 Uhr Radtour
(ca. 30 km), Eiscafé Damann,
Brockhäger Str. 8.
SW Marienfeld, 9 Uhr Wal-
king, Turnhalle, Im Kreuz-
teich.
Bürgerbüro im Rathaus,
8-17 Uhr, Tel. 9 35 -2 00.
Ärztlicher Notdienst, Tel.
0180 5 04 41 00 .
Apotheken-Notdienst:
Hirsch-Apotheke, Alter
Markt 2, Tel. 22 97.
C.E.M.M. Caritas-Sozialsta-
tion, 9-14 Uhr u. n. Vereinba-
rung, Jahnstr. 3, Tel. 15 11.
Hospizbewegung, Sprech-
stunden n. Vereinb., St.-Lu-
cia-Krankenhaus, Tel.
40 58 88.
Seelsorge-Notruf, Pater Paul
(über das St.-Lucia-Kranken-
haus, Tel. 6 30).
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